
ERFAHRUNGSBERICHT ZUM AUSLANDSSTUDIUM 

BITTE SENDEN SIE DEN AUSGEFÜLLTEN BERICHT PER E-MAIL AN 

ERASMUS.OUTGOING@HU-BERLIN.DE

1. LAND UND LANDESTYPISCHES

Beschreiben Sie bitte die Region, in der Sie ERASMUS-Studierende/r sind, 

welche Eigenheiten bringt das Leben in ihr mit sich und welche 

Informationen sollte man schon vor der Abreise sammeln? 

2. FACHLICHE BETREUUNG

Wie werden Sie als ERASMUS-Student an der ausländischen Hochschule 

integriert, gibt es Incoming-Programme? Wie gestaltet sich Ihr Learning 

Agreement in Bezug auf ECTS, theoretische und praktische Kursauswahl 

sowie Prüfungen? Wie lange waren Sie an der Gasthochschule, in welchem 

Studiengang/ Semester? 
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3. SPRACHKOMPETENZ

Nutzten Sie das Angebot an (vorbereitenden) Sprachkursen? In welcher 

Sprache findet Ihr Auslandsstudium statt? Können Sie eine deutliche 

Verbesserung Ihrer Sprachkompetenz infolge des Auslandsaufenthaltes 

verzeichnen? 

4. WEITEREMPFEHLUNG

Empfehlen Sie die von Ihnen besuchte Hochschule und spezielle 

Lehrveranstaltungen im Ausland weiter? Stellen Sie uns bitte Ihre Motive 

für oder gegen eine Weiterempfehlung dar. 

5. VERPFLEGUNG AN DER HOCHSCHULE

Mit welchem finanziellen Etat sollte man kalkulieren? Nutzen Sie das 

Angebot der Mensa oder Cafeteria? Wie bewerten Sie dabei das Preis-

Leistungsverhältnis? 
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6. ÖFFENTLICHE VERKEHRSMITTEL

Nutzten Sie die öffentlichen Verkehrsmittel? Welche Kosten kamen auf Sie 

zu? Lohnt sich der Kauf bzw. die Mitnahme eines Fahrrades?

7. WOHNEN

Wie haben Sie eine Wohnung/ Appartement/ Wohngemeinschaft 

gefunden? Wie ist das Preis-Leistungsverhältnis auf dem Wohnungsmarkt 

vor Ort? 

8. KULTUR UND FREIZEIT

Welche kulturellen Freizeitangebote bietet die Stadt/ Region, welche 

nahmen Sie wahr? Wie sind die Preise für Museen, Galerien, 

Sportangebote, Barszene, Kulinarisches?  
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9. AUSLANDSFINANZIERUNG

Wie hoch waren Ihre monatlichen Kosten durchschnittlich? 

UNTERSCHRIFT 

Ich bin mit der Veröffentlichung meines Berichtes auf dem Online-
Portal der HU  

einverstanden. 
nicht einverstanden. 
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	Informationen sollte man schon vor der Abreise sammeln: Die Organisation in Spanien ist nicht mit Deutschland zu vergleichen. Wenn man etwas benötigt, muss man immer wieder nachfragen und benötigt viel Geduld. Verlässliche Aussagen sind leider selten. Die Essenszeiten sind sehr gewöhnungsbedürftig, da die Spanier erst zwischen 14 und 15 Uhr zu Mittag und zwischen 21 und 22 Uhr zu Abend essen. Zudem benötigt man die NIE, eine Nummer für Ausländer die sich länger als 3 Monate in Spanien aufhalten. Diese ist besonders wichtig, wenn man auch dort arbeiten möchte. Der deutsche Personalausweis hat in Spanien quasi keine Gültigkeit, es wird immer nach der NIE gefragt. Leider ist es jedoch sehr schwer einen Termin für die Beantragung zu bekommen. Daher ist es sicherlich sinnvoll sich schon vor der Abreise darum zu kümmern.
	Studiengang Semester: Ich war ein Semester als Bachelorstudentin Fachrichtung Spanisch und Englisch an der UAB in Barcelona. Von den ursprünglich geplanten Kursen habe ich keinen belegt. Viele der Kurse fanden kurzfristig doch nicht mehr statt, ihre Unterrichtssprache war katalanisch oder es gab Überschneidungen im Stundenplan. Viele der anfangs belegten Kurse habe ich vorzeitig beendet, da sie inhaltlich doch nicht dem entsprachen was ich mir vorgestellt hatte oder ich sie mir vom sprachlichen Niveau nicht zugetraut habe. Für alle Kurse bekommt man 6 ECTS. Die Kurse sind jedoch intensiver als bei uns. Sie finden in der Regel 2 x in der Woche statt und es gibt meistens 3 Prüfungsperioden. Jedoch variieren die Anforderungen und Anzahl der Klausuren. Es gibt Mentorenprogramme für internationale Studierende,diese habe ich jedoch nicht in Anspruch genommen.
	verzeichnen: Die angebotenen Sprachkurse waren leider viel zu teuer und zudem wurden nur Kurse bis B2 angeboten, ein Niveau welches man als Erasmus-Student ohnehin haben sollte. An der Fakultät für Übersetzung wurden jedoch kostenfreie Kurse für Erasmus-Studenten angeboten. Die Plätze waren zwar begrenzt und Studenten anderer Fakultäten erhielten nur die Restplätze, trotzdem lohnt es sich.
	dar: Ich würde die Uni aufgrund ihrer schlechten Organisation nicht weiter empfehlen, dies ist jedoch an anderen Hochschulen in Spanien ähnlich. Von den Dozenten habe ich unterschiedliche Eindrücke gewonnen und könnte sie nur  teilweise weiterempfehlen.  Das Angebot der Lehrveranstaltungen und die Lehrveranstaltungen selbst kann ich im Großen und Ganzen weiter empfehlen. Viele Dozenten erklären alles sehr gut und stehen auch für Fragen zur Verfügung, andere nehmen jedoch keine Rücksicht auf das unterschiedliche Vorwissen.
	Leistungsverhältnis: Ich habe nie in der Mensa gegessen, da es mir zu teuer war. Eine Mahlzeit kostet ca. 6€, wobei  man nicht von deutschem Standard ausgehen darf. Es gibt meist, Fast Food, die Auswahl an vegetarischen Gerichten ist eher gering. Auch Baguettes kann man kaufen (für ca. 3-4€). Kaffee gibt es für 1€, das Preis-Leistungs-Angebot für alles weitere schätze ich als eher schlecht ein.
	Sie zu: Von Barcelona aus, ist es notwendig mit der Bahn zu fahren. Die Verbindung ist gut. Das günstigste Ticket ist das Trimester-Ticket, es kostet umgerechnet circa 70€ für 2 Zonen. Ein Fahrrad bietet sich für den Transport innerhalb von Barcelona an oder wenn man in der Nähe der Uni wohnt. Die Mitnahme in der Bahn lohnt sich nicht unbedingt (außer wenn die Fakultät sehr weit vom Bahnhof der UAB entfernt ist).
	vor Ort: Ich habe bereits vor der Anreise ein Zimmer in einer WG über Couchsurfing gefunden. Es war sehr unproblematisch. Ich habe jedoch auch von vielen Leuten gehört, dass es schwierig sei etwas zu finden. Es gibt zwar genug Angebote, aber viele Leute antworten nicht. Günstig sind die Zimmer zudem nicht, im Zentrum zahlt man für ein sehr kleines Zimmer 350-400€. Zudem sind die WG's nicht unbedingt mit Deutschland zu vergleichen, oft werden Zimmer nur des Geldes wegen vermietet und es handelt  sich nur um eine Zweck-WG.
	Sportangebote Barszene Kulinarisches: Das kulturelle Angebot ist sehr groß. Es gibt täglich ein großes Angebot an Veranstaltungen, Konzerte, Sport, Internationale Events etc. Ich bin oft auf Couchsurfing oder Meetup Events gegangen. Es gibt natürlich auch Erasmus Partys und Ausflüge. Diese habe ich jedoch nicht wahr genommen.
	ERASMUSFinanzierung über die Runden: Ich habe ca. 1000 - 1200 Euro im Monat ausgegeben, ich habe jedoch relativ sparsam gelebt. 
	Group1: Auswahl1


